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Die Prozessindustrie als energieintensivste Branche der produ-
zierenden Industrie ist angesichts steigender Energiepreise und 
begrenzter Rohstoff-Verfügbarkeiten verstärkt gefordert, wert-
schöpfende Prozesse zu optimieren. Die Anwendung von Verfah-
ren des maschinellen Lernens (ML) bietet zwar neue Potentiale 
der Produkt- und Prozessoptimierung in Bereichen, in denen 
konventionelle Vorgehensweisen aufgrund komplexer, multiva-
riater Zusammenhänge an ihre Grenzen geraten, stellt jedoch 
Anwender vor große Herausforderungen, erforderliche ML-Archi-
tekturen umzusetzen. Die vorliegende Arbeit fasst daher die Kon-
zeption einer Referenzarchitektur für ML in der Prozessindustrie 
zusammen, um die Transparenz über erforderliche Komponenten 
zu steigern und eine Gestaltungshilfe zur Umsetzung eigener Ar-
chitekturen bereitzustellen. Abschließend werden Validierungs-
beispiele in der Getränkeindustrie vorgestellt.
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I. Vorwort 
Die vorliegende Dissertation entstand während meiner Tätigkeit als wissenschaftlicher Mitar-
beiter am Institut für Produktionssysteme der Technischen Universität Dortmund sowie am RIF 
Institut für Forschung und Transfer in den Jahren 2015 - 2022. Ich werde die Zeit stets in guter 
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Auch intern wäre es am Institut ohne tatkräftige Unterstützung niemals möglich gewesen, eine 
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daher unserem Team der ersten Stunde rund um Nikolai West, David Wagstyl und Marius 
Syberg für die tatkräftige Unterstützung im Brauen zahlreicher Sude, aber auch die fachlichen 
Diskussionen und vielen gemeinsamen Aktivitäten über die Jahre. Die Krönung wird unsere 
gemeinsame Reise nach Australien sein und ich bin zuversichtlich, dass das Labor in Zukunft 
in guten Händen liegt. Besonders hervorheben möchte ich in diesem Zusammenhang nicht 
weniger stark die exzellente Unterstützung von Thorbjörn Borggräfe und Sascha Janßen, ohne 
die der Aufbau insb. der digitalen Komponenten nicht möglich gewesen wäre. 

Darüber hinaus gilt mein Dank den Kollegen des Instituts, mit denen ich seit nunmehr sieben 
Jahren zusammenarbeiten darf. Hervorheben möchte ich Julian Schallow und Jochen Hartung 
für die Unterstützung insb. zu Beginn meiner Zeit, Fabian Nöhring für die tolle Zusammenarbeit 
im STEPS-Projekt sowie André Barthelmey für die Inspiration im Themenfeld des Digitalen 
Zwillings. Auch mit euch verbinde ich viele schöne Momente abseits der Arbeit. Ebenfalls 
möchte ich mich sehr herzlich bei Ronny Zwinkau bedanken, der mich stets zum Verfassen 
der Arbeit motiviert und in kritischen Situationen den Rücken freigehalten hat.  

Mein besonderer Dank gilt meinem Doktorvater Prof. Jochen Deuse für das Vertrauen und die 
damit verbundenen Freiheiten, die ich insb. seit der Übernehme der Leitung des Forschungs-
bereichs Digital Manufacturing genießen durfte. Ich hoffe, einen Teil dazu beigetragen zu ha-
ben, dass das Institut gut für die Zukunft aufgestellt ist. Ebenso möchte ich mich bei 
Prof. Norbert Gronau sehr herzlich für die Übernahme des Zweitberichts bedanken. 

Zu guter Letzt möchte ich mich ebenfalls sehr herzlich bei meiner Familie, aber ganz beson-
ders bei meiner Freundin Maren bedanken, die in den letzten beiden Jahren der Disseration 
auf viel gemeinsame Zeit an Wochenenden und Urlaubstagen verzichten musste und mich 
stets ermutigt und unterstützt hat. Ohne den Rückhalt wäre die Arbeit nicht möglich gewesen. 
 

Dortmund, im August 2022             René Wöstmann 
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